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Echolot
Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,

die Saison 2025/2026 neigt sich dem Ende entgegen. Zeit für eine erste Bilanz 
und einen Ausblick:

Unsere 1. Mannschaft hat im Meisterschaftsrennen der Gruppenliga Kassel 
2 nach Ostern leider etwas abreißen lassen und musste sich am 13.05.2026 
im direkten Duell gegen Tabellenführer TuSpo Rengershausen nach einer 
tollen Leistung vor ca. 400 (!) Zuschauer*innen auf eigenem Platz geschlagen 
geben. Glückwunsch zur Meisterschaft an den TuSpo, der damit direkt in die 
Verbandsliga Hessen Nord aufsteigt. Den (Wieder-) Aufstieg kann unsere 1. 
Mannschaft noch „auf Umwegen“ durch das Erreichen von Platz 2 und über die 
anschließende Relegation schaff en. Dort würde das Halbfi nal-Hinspiel gegen 
den Gruppenliga-Zweiten aus Fulda am 04.06.2026 (Fronleichnam) um 15:00 
Uhr auf eigenem Platz stattfi nden, das Rückspiel drei Tage später. Im Fall eines 
Finaleinzuges wartet auf neutralem Platz ein Duell mit dem Tabellenzweiten der 
Gruppenliga Kassel 1 oder einem Verbandsligisten. Wir bitten euch um Unter-
stützung unserer Mannschaft, die im Saisonendspurt mit argem Verletzungs-
pech zu kämpfen hat. Allen verletzten Akteuren wünschen wir gute Besserung!

Umso erfreulicher ist die hohe Anzahl ligaunabhängiger Zusagen aus dem 
Bestandskader für die kommende Saison sowie die Tatsache, dass mit Hessen-
liga-Stammspieler Maximilian Blahout und den U19-Leistungsträgern Frederik 
Winter sowie Tom-Luis Morato Bruch drei viel beachtete Spieler vom KSV 
Baunatal kommende Saison die Schuhe für unsere TSG schnüren werden. Im 
Gegenzug stehen mit Marius Schaub, Miguel Wiesner und Jakob Fangmeier 
bereits die ersten Abgänge fest. Wir bedanken uns für ihren Einsatz und wün-
schen ihnen alles Gute! Dies gilt allen voran für Jakob, den es nach drei Jahren 
bei unserer TSG berufl ich bedingt nach Freiburg verschlagen hat.

Unsere 2. Mannschaft befi ndet sich bereits in der Sommerpause. Ihr steht nach 
dem erreichten Klassenerhalt ein (weiterer) Neuanfang in der Kreisliga A Kassel 
bevor. Nachdem Magnus Künkler Ende März als Spielertrainer die Verantwor-
tung an der Seitenlinie von Danijel Crnalic übernommen hatte, wird uns Magnus 
aus familiären Gründen leider nicht über das Saisonende hinaus zur Verfügung 
stehen können. Wir bedanken uns ganz herzlich bei ihm sowie auch bei Danijel 
für ihren Einsatz und wünschen beiden alles Gute! Wir werden sie sicherlich 
weiterhin regelmäßig am Sportplatz begrüßen dürfen. Die Suche nach einem 
neuen Trainer gestaltet sich schwierig und wird nach den jüngsten Erfahrungen 
ein umso höheres Maß an Eigenverantwortung der Spieler bei der Vorbereitung 
auf die neue Saison erfordern, um dort mit ausreichender Fitness an den Start 
zu gehen.
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Unsere Ü35 möchte derweil in der 11er-Altherren-Kreisliga A Kassel nach zahl-
reichen personellen Engpässen in der laufenden Spielzeit einen versöhnlichen 
Saisonabschluss im oberen Tabellendrittel feiern. Dieser steigt am 13.06.2026 
um 17:00 Uhr auf den Waldauer Wiesen, wo sie sich beim AFC Kassel für das 
erneute Halbfi nal-Aus im Städtische Werke-Kreispokal revanchieren möchte.

In unserer Jugend stehen die Zeichen auf Weiterentwicklung: Während wir 
die D- bis G-Jugend-Teams auch in der neuen Saison eigenständig besetzen 
werden, kommt es in der A-Jugend sowie im jüngeren B-Junioren-Jahrgang zur 
neuen JSG Mühlenberg in Kooperation mit der JSG Nieste/Staufenberg und 
dem TSV Heiligenrode. Ein mit Blick auf Quantität und Qualität in diesen Alters-
klassen notwendiger und fast schon überfälliger Schritt, der in der praktischen 
Umsetzung hoff entlich genauso kollegial und zielorientiert verlaufen wird wie in 
den vorangegangenen Gesprächen der unterschiedlichen Vereinsvertreter. 

Ein besonderes Dankeschön gilt unserem Ü35-Spieler Fabian Marenda, der 
zur neuen Saison das Traineramt bei unserer G-Jugend federführend überneh-
men wird, sowie „Rückkehrer“ Marc Segner, der nach den Sommerferien immer 
mittwochs und freitags ein Fördertraining für TSG-Spieler*innen der Jahrgänge 
2014-2016 bzw. 2017-2019 anbieten wird. Und: Am 15.08.2026 wird ab 10:00 
Uhr unter Federführung unseres stellvertretenden Jugendleiters Michael Saiz 
del Pozo ein Mädchen-Fußballtag ausgerichtet. Wir freuen uns auf hoff entlich 
viele Anmeldungen von Mädchen im Alter von sechs bis zwölf Jahren und arbei-
ten bereits fl eißig an ein paar Überraschungen für diesen Tag!

Euch allen und unseren Mannschaften wünschen wir nun einen erfolgreichen 
Saisonabschluss sowie eine erholsame Sommerpause und bedanken uns für 
den unermüdlichen Einsatz unserer ehrenamtlichen Helfer*innen!

Christian Wall (Abteilungsleiter)
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TSG 1889 Sandershausen
Gruppenliga Kassel, Gruppe 2

       Foto: Dominik Gottschalck

Sonntag, 08.03.2026, 15:00 Uhr 
TSG Sandershausen – FSC Lohfelden 4:2 (1:0)

JOKER STECHEN – TSG DREHT WILDES SPIEL UND EROBERT 
TABELLENFÜHRUNG ZURÜCK
Die TSG Sandershausen hat im Heimspiel gegen den FSC Lohfelden ein-
drucksvoll Moral bewiesen und ein intensives, lange Zeit ausgeglichenes Spiel 
am Ende mit 4:2 für sich entschieden. Erneut fand die Partie auf dem Kunstra-
sen in Heiligenrode statt.
Die erste Halbzeit verlief weitgehend ausgeglichen, mit leichten spielerischen 
Vorteilen auf Seiten der Gastgeber. Die Gäste störten früh, waren aggressiv und 
unterbanden Angriff e oft durch kleine Fouls. Die klareren Aktionen verbuchte die 
TSG für sich. Bereits früh setzte Billing mit einem Distanzschuss ein erstes Aus-
rufezeichen (3.), wenig später vergaben Plasczyk, Billing und Schleiden eine 
große Dreifachchance (16.). Die Führung fi el schließlich nach einem Standard: 
Schleiden brachte eine Ecke präzise herein, Fangmeier köpfte zum 1:0 ein 
(23.). In der Folge blieb die Partie off en – Lohfelden kam zu guten Möglichkei-
ten, doch John und seine Defensive retteten mehrfach stark.
Nach dem Seitenwechsel kippte das Spiel zunächst. Karademir nutzte einen 
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Abschluss aus der Distanz zum 1:1 (52.), ehe Lohfelden durch Zinke nach 
starkem Zuspiel von Karademir die Partie komplett drehte (67.). In dieser Phase 
waren die Gäste am Drücker, doch die TSG hielt dagegen – auch dank eines 
überragenden Loic John im Eins-gegen-Eins.

Unser Ehemaliger Can Karademir erzielt das 1:2 (Foto: Sepp)

Dann schlug die Stunde der Joker. Zunächst brachte Belarbi sofort frischen 
Schwung ins Off ensivspiel und war entscheidend beteiligt: Eine von ihm getre-
tene Ecke verwertete Fangmeier per Kopf zum 2:2 ein (76.). Nur wenig später 
setzte Belarbi Billing stark in Szene, der im Strafraum zu Fall gebracht wurde. 
Den fälligen Elfmeter verwandelte der eingewechselte Müller souverän zur 
3:2-Führung (80.).
Müller, ebenfalls Joker, drückte dem Spiel schließlich seinen Stempel auf: Nur 
vier Minuten nach seinem ersten Treff er köpfte er nach einem Freistoß von 
Schleiden zum 4:2-Endstand ein (84.). Damit unterstrich der Angreifer einmal 
mehr seine außergewöhnliche Effi  zienz: 17 Saisontore in 18 Spielen – und das 
bei lediglich 14 Einsätzen von Beginn an.
Auff ällig war dabei auch die Standardstärke der Gastgeber: Gegen die körper-
lich unterlegenen Gäste nutzte die TSG ihre Größenvorteile konsequent aus 
und legte so den Grundstein für den Erfolg.
Die TSG blieb auch darüber hinaus gefährlich – Müller traf noch den Pfosten 
(81.) – und brachte den Vorsprung am Ende souverän über die Zeit. In einem 
intensiven Gruppenliga-Spiel waren es vor allem die Einwechselspieler, die den 



W 4



5

Hoch- oder runtergedrückt, Hauptsache oben (Foto: Sepp)

Unterschied machten und die Partie zugunsten der Gastgeber drehten. Die Ta-
bellenführung übernimmt Sandershausen damit vorerst, hat allerdings ein Spiel 
mehr auf dem Konto.
TSG Sandershausen: John – Fangmeier, Igel, Preilowski (90.+1 Gleim), 
Wissemann (57. Belarbi) – Hebold, Rehbein, Plasczyk (66. Müller), Schleiden, 
Späth – Billing (90.+3 Wissling)
Tore: 1:0 Fangmeier (23.), 1:1 Karademir (52.), 1:2 Zinke (67.), 2:2 Fangmeier 
(76.), 3:2 Müller (80., FE), 4:2 Müller (84.)

Sonntag, 22.03.2026, 14:30 Uhr 
TSG Wilhelmshöhe – TSG Sandershausen 1:4 (0:2)

PFLICHTAUFGABE ERFÜLLT – TSG SIEGT, LÄSST ABER LUFT NACH OBEN
Die TSG Sandershausen hat ihr erstes Auswärtsspiel im Jahr 2026 bei der TSG 
Wilhelmshöhe mit 4:1 gewonnen und damit die nächsten drei Punkte eingefah-
ren. Auf dem Kunstrasen in Wilhelmshöhe wurde die Partie früh in die richtigen 
Bahnen gelenkt, über weite Strecken fehlte jedoch die nötige Konsequenz – 
insbesondere in Überzahl.
Die Gäste starteten ordentlich, mussten zunächst zwei Abschlüsse der Gastge-
ber überstehen (19.), übernahmen dann aber zunehmend die Kontrolle. Nach 
einem Foul an Preilowski zirkelte Plasczyk den fälligen Freistoß sehenswert 
zum 0:1 ins Netz (21.). Sandershausen blieb spielbestimmend, ohne durchgän-
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gig zwingend zu agieren.
Nach einer guten halben Stunde erhöhte die TSG nach einem Standard: Pla-
sczyk brachte eine Ecke präzise herein, Fangmeier köpfte zum 0:2 ein (29.). 
Weitere Möglichkeiten blieben ungenutzt. Kurz vor der Pause sah Döhne nach 
wiederholtem Foulspiel die Gelb-Rote Karte (40.) – Wilhelmshöhe fortan in 
Unterzahl.
Mit einem Mann mehr verpasste es Sandershausen, die Partie frühzeitig zu ent-
scheiden. Trotz klarer Feldüberlegenheit fehlte es im zweiten Durchgang häufi g 
an Tempo und Zielstrebigkeit.
Das 0:3 fi el schließlich nach einem einfachen Spielzug: Igel schlug einen lan-
gen Ball, Preilowski blieb vor dem Tor ruhig und vollendete (64.). Kurz darauf 
erhöhte Igel mit einem Distanzschuss in den Winkel auf 0:4 (77.).
In der Schlussphase wurde es nochmals unnötig unruhig. Wilhelmshöhe kam 
trotz doppelter Unterzahl – nach einer weiteren Gelb-Roten Karte (80.) – durch 
einen Treff er von Lampert aus über 50 Metern zum 1:4 (85.). Sandershausen 
ließ zuvor mehrere Möglichkeiten liegen und agierte insgesamt zu inkonse-
quent.
Am Ende steht ein verdienter Auswärtssieg, der jedoch klar als Pfl ichtaufgabe 
einzuordnen ist. Gerade in Überzahl fehlte die letzte Konsequenz, um das Spiel 
früher und deutlicher zu entscheiden.
TSG Sandershausen: John – Fangmeier, Igel, Preilowski (72. Wissling) – He-
bold (56. Sari), Plasczyk, Rehbein (66. Wissemann), Schleiden – Belarbi, Billing 
(83. Hebold), Müller
Tore: 0:1 Plasczyk (21.), 0:2 Fangmeier (29.), 0:3 Preilowski (64.), 0:4 Igel 
(77.), 1:4 Lampert (85.)

Sonntag, 29.03.2026, 15:00 Uhr 
TSG Sandershausen – TSV Holzhausen/Reinhardswald 7:1 (6:0)

FRÜHE ENTSCHEIDUNG – TSG ÜBERROLLT HOLZHAUSEN IN EINER 
HALBZEIT
Die TSG Sandershausen hat ihr Heimspiel gegen den TSV Holzhausen/Rein-
hardswald eindrucksvoll mit 7:1 gewonnen und die Partie bereits in der ersten 
Halbzeit entschieden. Auf dem Kunstrasen in Heiligenrode ließ die Mannschaft 
von Beginn an keinen Zweifel aufkommen und überrollte die Gäste förmlich – 
ehe im zweiten Durchgang deutlich Tempo rausgenommen wurde.
Von der ersten Minute an trat die TSG dominant auf und setzte den Gegner früh 
unter Druck. Bereits nach zwölf Minuten fi el die Führung: Müller setzte Plas-
czyk in Szene, der eiskalt zum 1:0 vollendete. Nur zwei Minuten später erhöhte 
Schleiden im Nachsetzen auf 2:0 (14.).
Die Gastgeber blieben gnadenlos eff ektiv und legten direkt nach. Schleiden 
schnürte mit einem sehenswerten Distanztreff er seinen Doppelpack (21.), ehe 
Müller zunächst selbst auf 4:0 stellte (24.) und nur wenige Minuten später nach-
legte (31.). Holzhausen fand zu keinem Zeitpunkt Zugriff  auf die Partie und 
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Jakob im Netz, der Ball vorbei (Foto: Sepp)

konnte die Off ensivwucht der TSG nicht kontrollieren.
Den Schlusspunkt unter eine einseitige erste Hälfte setzte Hebold zum 6:0 
(35.). Bereits zu diesem Zeitpunkt war die Partie entschieden, auch weil die 
Gäste ohne ihren Spielertrainer Marcel Eichler antraten und defensiv kaum 
Stabilität fanden.
Nach dem Seitenwechsel schaltete Sandershausen mehrere Gänge zurück. 
Zwar erhöhte Schleiden noch auf 7:0 (52.), insgesamt fehlte jedoch die letzte 
Konsequenz. Trotz klarer Überlegenheit wurde das Spiel ruhiger und Chancen 
nicht mehr mit der gleichen Zielstrebigkeit ausgespielt.
Holzhausen kam in der Schlussphase durch Schäfer noch zum Ehrentreff er 
(76.), was am klaren Spielverlauf nichts änderte. Positiv hervorzuheben bleibt 
die Rückkehr von Jonathan Mogck nach längerer Verletzungspause.
Am Ende steht ein hochverdienter und nie gefährdeter Heimsieg, der vor allem 
auf einer überragenden ersten Halbzeit basiert. Gleichzeitig zeigte sich, dass 
die TSG bei klarer Führung nicht immer die nötige Spannung hochhält – ein 
Aspekt, der mit Blick auf die kommenden Aufgaben noch Luft nach oben bietet.
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Sari mit eingesprungener Grätsche (Foto: Sepp)

TSG Sandershausen: John – Fangmeier (64. Wissling), Igel, Preilowski, 
Wissemann – Hebold (64. Mogck), Plasczyk (81. Müller), Sari, Schleiden (81. 
Harder) – Belarbi, Müller (64. Späth) 
Tore: 1:0 Plasczyk (12.), 2:0 Schleiden (14.), 3:0 Schleiden (21.), 
4:0 Müller (24.), 5:0 Müller (31.), 6:0 Hebold (35.), 7:0 Schleiden (52.), 7:1 Schä-
fer (76.)

Sonntag, 12.04.2026, 15:00 Uhr 
SV Kaufungen 07 – TSG Sandershausen 1:0 (0:0)

SPÄTER K.O. IN DOPPELTER UNTERZAHL  
Extrem bittere Niederlage für die TSG Sandershausen im Derby beim SV 
Kaufungen 07. In einer intensiven und über weite Strecken ausgeglichenen 
Partie kassierte der Tabellenführer in der Nachspielzeit den entscheidenden 
Gegentreff er, nachdem er zuvor durch zwei Platzverweise in doppelte Unterzahl 
geraten war.
Die TSG war von Beginn an präsent und kam gut ins Spiel. Dennoch gehörte 
die erste Großchance den Gastgebern, doch ein Kopfball konnte auf der Linie 
geklärt werden (12.). In der Folge übernahm Sandershausen zunehmend die 
Kontrolle und erspielte sich gute Möglichkeiten. Schleiden verpasste nach 
starker Vorarbeit von Belarbi nur knapp (25.), Igel hatte gleich zwei Abschlüsse, 
scheiterte jedoch entweder am Torhüter oder setzte den Ball zu ungenau. Auch 
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Yannik Kopfballsieger (Foto: Sepp)

kurz vor der Pause blieb die TSG am Drücker, belohnte sich aber nicht – somit 
ging es torlos in die Halbzeit.
Nach dem Seitenwechsel blieb die Partie off en, mit leichten Vorteilen für die 
TSG, jedoch ohne die nötige Durchschlagskraft. In der 50. Minute dann eine 
strittige Szene: Billing wurde im Strafraum klar an der Achillessehne getroff en, 
ein Pfi ff  des Unparteiischen blieb jedoch aus.
Müller prüfte den Torhüter aus der Distanz (71.), während Kaufungen vor allem 
über Boll gefährlich blieb. Mehrfach war es Keeper John, der stark reagierte und 
die Null festhielt.
Dann die spielentscheidende Phase: Zunächst sah Igel nach einem normalen 
Zweikampf die Gelb-Rote Karte (76.), wenig später folgte der nächste Nacken-
schlag, als Rehbein nach einem maximal gelbwürdigen Foulspiel mit glatt Rot 
vom Platz gestellt wurde (84.). Unmittelbar zuvor blieb zudem ein klares Hand-
spiel im Strafraum der Gastgeber ungeahndet – bereits die zweite Szene, in der 
der TSG ein möglicher Strafstoß verwehrt blieb.
In doppelter Unterzahl kämpfte die TSG leidenschaftlich, musste jedoch in der 
Nachspielzeit den entscheidenden Treff er hinnehmen. Nach einer Ecke kam 
Kaufungen per Kopf zum 1:0 (90.+3).
Am Ende steht eine Niederlage, die sich aufgrund der Spielanteile und insbe-
sondere der prägenden Schiedsrichterentscheidungen äußerst bitter anfühlt.
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Thommy Müller mit Schmerzen (Foto: Sepp)

TSG Sandershausen: John – Fangmeier, Igel, Preilowski, Wissemann (46. 
Müller) – Harder (46. Plasczyk), Rehbein, Schleiden, Späth – Belarbi (81. Mog-
ck), Billing
Tor: 1:0 Schill (90.+3)

Sonntag, 19.04.2026, 15:00 Uhr
TSG Sandershausen – SG Wettesingen/Breuna/Oberlistingen 3:1 (2:0)

KLARE REAKTION – ABER CHANCENWUCHER HÄLT SPIEL KÜNSTLICH 
OFFEN
Die TSG Sandershausen hat die passende Antwort auf die Derby-Niederlage in 
Kaufungen geliefert und sich mit 3:1 gegen die SG Wettesingen/Breuna/Oberlis-
tingen durchgesetzt. Trotz klarer Überlegenheit und einer Vielzahl hochkarätiger 
Chancen blieb die Partie über weite Strecken unnötig spannend.
Die Gastgeber starteten dominant und setzten früh erste Akzente. Nach meh-
reren Annäherungen fi el folgerichtig die Führung: Preilowski setzte sich über 
außen durch und fand Plasczyk, der am zweiten Pfosten zum 1:0 einköpfte (8.).
Nur wenige Minuten später legte die TSG nach: Müller bediente Schleiden, der 
überlegt ins lange Eck zum 2:0 vollendete (16.). In der Folge entwickelte sich 
ein einseitiges Spiel. Sandershausen erspielte sich Chance um Chance, ver-
passte es jedoch, frühzeitig für klare Verhältnisse zu sorgen. Plasczyk, Billing, 
Hebold und Preilowski scheiterten mehrfach, entweder am Torhüter oder an der 
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Johannes hat den Ball, der Gegner seinen Fuß (Foto: Sepp)

eigenen Präzision.
Auch nach dem Seitenwechsel blieb das Bild zunächst unverändert. Die TSG 
kontrollierte das Spiel, ließ jedoch weiterhin die Konsequenz im Abschluss 
vermissen. Das rächte sich in der 57. Minute: Nach einem Freistoß konnte der 
Ball nicht entscheidend geklärt werden, Dittmer reagierte am schnellsten und 
verkürzte auf 2:1.
Die Antwort folgte jedoch postwendend. Nur zwei Minuten später wurde Plas-
czyk im Strafraum zu Fall gebracht. Müller trat an und verwandelte den fälligen 
Elfmeter souverän zum 3:1 (59.).
In der Schlussphase ließ Sandershausen nichts mehr anbrennen, kontrollierte 
die Partie und brachte den verdienten Heimsieg sicher über die Zeit.
Am Ende steht ein souveräner Erfolg, der bei konsequenter Chancenverwertung 
deutlich höher hätte ausfallen können.
TSG Sandershausen: John – Fangmeier, Preilowski, Wissemann (75. Harder), 
Hebold, Mogck, Plasczyk (90. Belarbi), Sari, Schleiden (88. Wissemann), Billing, 
Müller (90. Plasczyk)
Tore: 1:0 Plasczyk (8.), 2:0 Schleiden (16.), 2:1 Dittmer (57.), 3:1 Müller (59., 
FE)
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Jonathan nach Genesung ganz der „Alte“ (Foto: Sepp)

Mittwoch, 29.04.2026, 18:30 Uhr
TuSpo Grebenstein – TSG Sandershausen 3:0 (0:0)

ZU WENIG IN ALLEN BELANGEN – TSG VERLIERT TOPSPIEL DEUTLICH
Im Topspiel des Spieltags musste die TSG Sandershausen beim Verfolger Tu-
sPo Grebenstein eine klare 0:3-Niederlage hinnehmen.
Die Anfangsphase war zerfahren, doch früh wurde deutlich, dass die Gastgeber 
mit mehr Aggressivität und Präsenz in den Zweikämpfen agierten. Grebenstein 
kam zu ersten Abschlüssen, während die TSG kaum Zugriff  entwickelte. Keeper 
John hielt seine Mannschaft zunächst im Spiel. Off ensiv fehlte es dagegen an 
Tempo und Klarheit, lediglich vereinzelte Abschlüsse durch Hebold (19.) und 
Preilowski (48.) sorgten für etwas Gefahr.
Die größte Chance der ersten Hälfte gehörte den Gastgebern, die den Pfosten 
trafen (26.), ehe Wissemann kurz vor der Pause nach einem Fehler von John 
auf der Linie retten musste (45.+4). Das 0:0 zur Halbzeit war aus Sicht der TSG 
eher schmeichelhaft.
Nach dem Seitenwechsel änderte sich das Bild kaum. Grebenstein blieb grif-
fi ger, wacher und konsequenter in den Aktionen. Die Führung war folgerichtig: 
Fried setzte sich über außen durch, Frey traf zum 1:0 (59.). Die TSG fand darauf 
keine echte Antwort. Zwar hatte Schleiden per Kopf die Chance zum Ausgleich 
(71.), insgesamt fehlten jedoch weiterhin Körpersprache, Aggressivität und die 
nötige Entschlossenheit.
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Stattdessen nutzten die Gastgeber die Fehler der TSG konsequent aus. Ein 
Ballverlust führte zum 2:0 durch Ungewickel (74.), ehe Schmidt mit einem se-
henswerten Treff er in den Winkel zum 3:0 nachlegte (79.).
Über die gesamte Spielzeit hinweg ließ die TSG die nötigen Grundlagen 
vermissen. Ausfälle durch Verletzungen, Krankheit oder Sperren dürfen dabei 
keine Ausrede sein. Am Ende steht eine verdiente Niederlage, die auch in der 
Höhe in Ordnung geht.
TSG Sandershausen: John – Preilowski, Wissemann (78. Altschmied), Harder 
(83. Gleim), Hebold (78. Künkler), Mogck, Plasczyk, Sari, Schleiden, Späth, 
Billing
Tore: 1:0 Frey (59.), 2:0 Ungewickel (74.), 3:0 M. Schmidt (79.)

Sonntag, 03.05.2026, 15:00 Uhr
TSG Sandershausen – VfL Wanfried 5:0 (1:0)

REAKTION GEZEIGT – TSG DOMINIERT NACH DER PAUSE KLAR
Nach der deutlichen Niederlage unter der Woche in Grebenstein zeigte die TSG 
Sandershausen die richtige Reaktion und feierte gegen den VfL Wanfried einen 
auch in der Höhe verdienten 5:0-Heimsieg. Vor allem im zweiten Durchgang 
präsentierte sich die Mannschaft deutlich verbessert und stellte die Weichen 
früh auf Sieg.

Dominik bittet zum Tanz (Foto: Sepp)
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Yannik beim „Kopfstoß“ (Foto: Sepp)

Die TSG übernahm von Beginn an die Kontrolle, tat sich jedoch zunächst 
schwer, klare Torchancen konsequent zu nutzen. Immer wieder kam man über 
die Außen durch, doch entweder fehlte die letzte Präzision oder der Abschluss 
blieb zu harmlos. Wanfried verteidigte tief und hielt lange dagegen.
Mit zunehmender Spieldauer erhöhte die TSG den Druck. Nach mehreren An-
näherungen war es schließlich Billing, der eine starke Vorlage von Hebold per 
Dropkick zum 1:0 verwertete (39.). Zuvor hatte Schleiden bereits eine Groß-
chance, die auf der Linie geklärt wurde. Die knappe Führung zur Pause war 
verdient, spiegelte die Überlegenheit jedoch nicht ausreichend wider.
Direkt nach Wiederanpfi ff  hätte die TSG erhöhen können, ließ jedoch zunächst 
eine große Doppelchance liegen (46.). Besser machte man es nur wenige Mi-
nuten später: Eine Flanke von Hebold fand erneut Billing, der per Kopf auf 2:0 
stellte (51.). Nun war der Widerstand der Gäste gebrochen.
Die TSG blieb konsequent und nutzte die sich bietenden Räume. Preilowski 
setzte sich über Außen durch und bediente Schleiden, der zum 3:0 einschob 
(56.). Kurz darauf schnürte Billing nach erneuter Vorarbeit von Schleiden sei-
nen Dreierpack per Kopf zum 4:0 (63.).
Auch in der Folge ließ die TSG nicht nach, erspielte sich weitere Chancen und 
blieb spielbestimmend. Den Schlusspunkt setzte Harder, der einen gut ausge-
spielten Angriff  kompromisslos und gleichzeitig technisch hochwertig zum 5:0 
abschloss (74.).
Über die gesamte Spielzeit hinweg zeigte die TSG eine deutliche Leistungsstei-
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gerung im Vergleich zum vorherigen Spiel. Besonders nach der Pause stimmten 
Intensität, Zielstrebigkeit und Konsequenz in den Aktionen. Ein Auftritt, der zeigt, 
wozu die Mannschaft in der Lage ist.
TSG Sandershausen: John – Igel, Preilowski, Hebold (78. Späth), Mogck (69. 
Altschmied), Rehbein, Sari, Schleiden, Späth (65. Wissemann), Billing, Müller 
(65. Harder)
Tore: 1:0 Billing (39.), 2:0 Billing (51.), 3:0 Schleiden (56.), 4:0 Billing (63.), 5:0 
Harder (74.)

Sonntag, 10.05.2026, 15:15 Uhr
TSV Hertingshausen – TSG Sandershausen 2:5 (1:1)

SOUVERÄNE ANTWORT NACH FRÜHEM RÜCKSTAND – TSG DREHT AUF
Die TSG Sandershausen hat ihre Auswärtsaufgabe beim TSV Hertingshausen 
erfüllt und sich trotz eines frühen Rückstands am Ende verdient durchgesetzt. 
Nach einem schwachen Start steigerte sich die Mannschaft deutlich und zeigte 
vor allem im zweiten Durchgang ihre Qualität.
Die Partie begann denkbar ungünstig: Bereits in der 2. Minute gingen die Gast-
geber mit 1:0 in Führung. Die TSG wirkte zunächst unsortiert, fand dann aber 
zunehmend Zugriff  und übernahm mehr Spielanteile. Chancen waren vorhan-
den, doch die letzte Konsequenz fehlte zunächst.
Mit zunehmendem Druck fi el der Ausgleich: Schleiden setzte sich über Außen 
durch, ein geblockter Abschluss landete bei Preilowski, der mit seinem schwä-
cheren linken Fuß zum 1:1 vollendete (33.). Weitere Möglichkeiten blieben 
ungenutzt, sodass es mit einem insgesamt gerechten Remis in die Pause ging.
Nach dem Seitenwechsel zeigte die TSG ein anderes Gesicht. Direkt nach Wie-
deranpfi ff  profi tierte Belarbi von einem Torwartfehler und schob zur Führung ein 
(47.). In der Folge agierte die TSG deutlich zielstrebiger. Ein gut ausgespielter 
Konter über die linke Seite führte zum 1:3 durch Wissemann (60.).
Die Partie war damit weitgehend entschieden. Die TSG nutzte die Räume 
konsequent und erhöhte nach einem langen Ball von John und anschließender 
perfekter Ballmitnahme durch Schleiden auf 1:4 (85.). Zwar verkürzte Her-
tingshausen im direkten Gegenzug auf 2:4, doch die Antwort folgte prompt: 
Schleiden setzte sich erneut über Außen durch und bediente Harder, der zum 
2:5-Endstand traf (90.+1).
Nach dem frühen Rückschlag zeigte die TSG eine reife Leistung, steigerte sich 
im Verlauf der Partie deutlich und gewann am Ende auch in der Höhe verdient.
TSG Sandershausen: John – Preilowski, Wissemann, Hebold (83. Altschmied), 
Mogck, Plasczyk (66. Harder), Rehbein, Sari, Schleiden, Belarbi (77. Späth), 
Müller
Tore: 1:0 Pierog (2.), 1:1 Preilowski (33.), 1:2 Belarbi (47.), 1:3 Wissemann 
(60.), 1:4 Schleiden (85.), 2:4 Kraushaar (86.), 2:5 Harder (90.+1)
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Mittwoch, 13.05.2026, 18:30 Uhr
TSG Sandershausen – TuSpo Rengershausen 1:2 (0:1)

STARKE LEISTUNG NICHT BELOHNT – TSG UNTERLIEGT EISKALTEN 
GÄSTEN
Im Topspiel um die Meisterschaft zeigte die TSG Sandershausen eine engagier-
te und über weite Strecken gute Leistung, musste sich am Ende jedoch dem 
TuSpo Rengershausen mit 1:2 geschlagen geben. Die Gäste präsentierten sich 
dabei gnadenlos eff ektiv und nutzten ihre Chancen konsequent.
Die Partie begann intensiv, jedoch ohne große Torchancen. Beide Mannschaf-
ten agierten zunächst vorsichtig, was dem Spiel über lange Phasen einen 
zerfahrenen Charakter gab. Die TSG arbeitete sich zunehmend besser in die 
Partie, kam zu ersten Abschlüssen und hatte mehr Ballbesitz, ohne jedoch 
zwingend zu werden.

Die Mannschaften vor dem Anstoß (Foto: TSG)

Dann der erste Nackenschlag: Mit ihrem ersten gefährlichen Angriff  gingen die 
Gäste durch Schmidt mit 0:1 in Führung (29.). Die TSG ließ sich davon jedoch 
nicht beirren und blieb aktiv, ohne sich jedoch bis zur Pause zu belohnen.
Nach dem Seitenwechsel erhöhte Sandershausen spürbar den Druck. Die 
Mannschaft trat nun deutlich mutiger und zielstrebiger auf, erspielte sich gute 
Möglichkeiten, scheiterte jedoch immer wieder am starken Gästekeeper Schun-
ke oder an der eigenen Chancenverwertung. Preilowski, Müller und Billing 
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hatten Chancen auf den Ausgleich.
Der verdiente Lohn folgte schließlich: Müller setzte sich durch und bediente 
den eingewechselten Billing, der nach einer starken Einzelaktion zum 1:1 ein-
schob (76.). Die Partie schien zu kippen, doch die Antwort der Gäste ließ nicht 
lange auf sich warten. Nur zwei Minuten später nutzte Rengershausen seine 
Chance und Lanatowitz traf nach einem nicht ausreichend geklärten Ball zum 
1:2 (78.).
In der Schlussphase warf die TSG alles nach vorne, erspielte sich weitere 
Chancen, doch erneut fehlte das nötige Quäntchen Glück. Ein Pfostentreff er 
von Billing und mehrere Abschlüsse von Müller blieben ungenutzt.
Am Ende steht eine bittere Niederlage in einem Spiel, in dem die TSG min-
destens einen Punkt verdient gehabt hätte. Einsatz, Intensität und Spielanlage 
stimmten – einzig die Konsequenz im Abschluss und die Effi  zienz des Gegners 
machten den Unterschied. Glückwunsch an Rengershausen und danke an 
400 (!) Zuschauer*innen, die dieses Topspiel trotz nasskalten Wetters am Platz 
verfolgten. Für die TSG gilt es nun, Tabellenplatz 2 und damit die Teilnahme an 
der am 04.06.2026 startenden Relegation zu verteidigen.
TSG Sandershausen:John – Fangmeier, Igel, Preilowski (81. Belarbi), Wisse-
mann (60. Hebold), Plasczyk, Rehbein (85. Mogck), Sari, Schleiden, Späth (71. 
Billing), Müller
Tore: 0:1 M. Schmidt (29.), 1:1 Billing (76.), 1:2 Lanatowitz (78.)
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Unsere Neuzugänge
Frederik Winter                                          Tom-Luis Morato Bruch 
(KSV Baunatal)                                          (KSV Baunatal)

Neuzugang Maximilian Blahout (KSV Baunatal)
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TSG 1889 Sandershausen II

Meisterschaftsspiele Saison 2024/25
Kreisliga A Kassel – Gruppe 1

                      Foto: Dominik Gottschalck

Sonntag, 15.03.2026, 12:30 Uhr
TSG Sandershausen II – FSC Lohfelden II 1:6 (0:2)

ERSATZGESCHWÄCHT STARK GEGENGEHALTEN – EINBRUCH NACH 
DER PAUSE
Die zweite Mannschaft der TSG Sandershausen hat sich gegen den FSC Loh-
felden II trotz angespannter Personalsituation über weite Strecken ordentlich 
präsentiert, musste sich am Ende aber deutlich mit 1:6 geschlagen geben. Für 
die TSG war es zugleich das erste Pfl ichtspiel im neuen Jahr, ausgetragen auf 
dem Kunstrasen in Heiligenrode.
Die erste Halbzeit war aus Sicht der Gastgeber durchaus vielversprechend. 
Trotz personeller Engpässe zeigte die TSG eine engagierte Leistung, hielt de-
fensiv gut dagegen und setzte off ensiv immer wieder Nadelstiche. Daniel Gleim 
traf gleich zweimal den Pfosten und verpasste die mögliche Führung nur knapp. 
Lohfelden hatte zwar mehr Spielanteile, agierte im Abschluss jedoch zu unge-
nau. Effi  zienter waren die Gäste dennoch und nutzten ihre Möglichkeiten durch 
Niklas Leuchter (33.) und Jonas Büttrich (45.) zur 0:2-Halbzeitführung.
Nach dem Seitenwechsel kam die TSG zunächst stark aus der Kabine. Gleim 
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Gary Redel hat ihn sicher (Foto: Sepp)

belohnte die gute Leistung mit dem Anschlusstreff er zum 1:2 (50.) und brachte 
seine Farben zurück ins Spiel. In der Folge machte sich jedoch zunehmend die 
fehlende Kondition bemerkbar. Lohfelden nutzte diese Phase konsequent aus 
und stellte innerhalb kurzer Zeit die Weichen auf Sieg. Mit vier Treff ern zwi-
schen der 60. und 75. Minute zogen die Gäste entscheidend davon.
Trotz dieses Rückschlags zeigte die TSG Moral, stabilisierte sich wieder und 
verhinderte ein noch deutlicheres Ergebnis. Etwas überschattet wurde die 
Schlussphase von einer Tätlichkeit gegen Andreas May, die mit einer roten Kar-
te für einen Lohfeldener Spieler geahndet wurde (90.). Positiv hervorzuheben 
ist das geschlossene Auftreten der Mannschaft, die sich klar vor ihren Mitspieler 
stellte, dabei aber ruhig und deeskalierend blieb.
TSG Sandershausen II: Redel – Becker, Donner, Nitzschke, Theil, Wiegand – 
Gleim, Hoff mann, Schössler – A. Damm, Eckhardt
Bank: Schubert (TW), Deniz, May, Piotrowski, M. Damm, Joniec
Tore: 0:1 Leuchter (33.), 0:2 Büttrich (45.), 1:2 Gleim (50.), 1:3 Rezene (60.),
1:4 Büttrich (63.), 1:5 Dergui (64.), 1:6 Rezene (75.)
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Vorstoß von Daniel Gleim (Foto: Sepp)

Sonntag, 22.03.2026, 13:00 Uhr
Olympia Kassel II - TSG Sandershausen II 12:6 (6:3)

OFFENSIVSPEKTAKEL MIT BITTEREM AUSGANG FÜR DIE TSG II
Eine torreiche und zugleich wilde Partie erlebte die TSG Sandershausen II in ih-
rem Auswärtsspiel bei Olympia Kassel II. Am Ende musste sich die Mannschaft 
trotz eigener Off ensivstärke mit 6:12 geschlagen geben. 
Von Beginn an entwickelte sich eine ungewöhnlich off ene Partie, in der beide 
Teams den Vorwärtsgang einlegten und die Defensivreihen nur selten Zugriff  
bekamen. Die TSG II zeigte sich dabei im Angriff  äußerst eff ektiv und konnte 
immer wieder Lücken in der Hintermannschaft der Gastgeber nutzen. 
Allerdings off enbarte sich auf der Gegenseite ein ähnliches Bild: Olympia 
Kassel II nutzte defensive Unstimmigkeiten konsequent aus und kam ebenfalls 
zu zahlreichen hochkarätigen Chancen. So entwickelte sich ein regelrechtes 
Scheibenschießen, bei dem die Gastgeber letztlich klar die Oberhand behielten.
Trotz des zwischenzeitlichen Schlagabtauschs gelang es der TSG nicht, die 
nötige Stabilität in der Defensive zu fi nden, um das Spiel enger zu gestalten. 
Immer wieder führten individuelle Fehler oder fehlende Zuordnung zu weiteren 
Gegentreff ern, sodass das Ergebnis am Ende deutlich ausfi el.nDie Partie of-
fenbarte die zwei Gesichter der TSG Sandershausen II: Während die Off ensive 
mit sechs Treff ern überzeugte, wurden in der Defensive eklatante Schwächen 
deutlich. 
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Nun gilt es, unter dem neuen Spieler-Trainer Magnus Künkler die defensive Sta-
bilität zu verbessern, um künftig die eigene Durchschlagskraft auch in Punkte 
ummünzen zu können.
TSG Sandershausen II: Redel – Becker, Joniec, Theil, Damm, Nitzschke, Hoff -
mann, Frei, Schössler, Donner, Gleim
Bank: Nettekoven

Sonntag, 12.04.2025, 15:00 Uhr
DJK Zagreb Kroatien Kassel - TSG Sandershausen II 7:4 (3:3)

DEBÜT VON SPIELERTRAINER KÜNKLER: TOLLE MORAL NICHT BELOHNT
Im ersten Spiel nach dem Trainerwechsel und gleichzeitig dem Debüt von 
Neu-Coach Magnus Künkler zeigte die TSG Sandershausen II eine engagierte 
Leistung, musste sich am Ende jedoch geschlagen geben.
Von Beginn an war der Mannschaft anzumerken, dass sie unter neuer Führung 
ein anderes Gesicht zeigen wollte. Die TSG trat deutlich aktiver auf, suchte die 
Zweikämpfe und versuchte, über Einsatz und Laufbereitschaft ins Spiel zu fi n-
den. Immer wieder gelangen ansehnliche Off ensivaktionen, mit denen man den 
Tabellendritten vor Probleme stellte.
Doch trotz guter Ansätze blieb die Partie insgesamt von Ungenauigkeiten 
geprägt. In entscheidenden Momenten fehlte die letzte Konsequenz, sowohl im 
Abschluss als auch im Defensivverhalten. Der Gegner nutzte diese Nachlässig-
keiten im klassischen Stil einer Spitzenmannschaft aus und kam so zu seinen 
Treff ern.
Die TSG ließ sich davon jedoch nicht entmutigen und hielt kämpferisch da-
gegen. Besonders in Phasen, in denen das Spiel zu kippen drohte, zeigte 
die Mannschaft Moral und versuchte, sich zurück ins Spiel zu arbeiten. Auch 
spielerisch waren Fortschritte erkennbar, wenngleich diese noch nicht über die 
gesamte Spielzeit konstant abgerufen werden konnten.
TSG Sandershausen II: Redel – Becker, Henkel, Nitzschke, A. Damm, M. 
Damm, Künkler, Theil, Schössler, Frei, Wissling
Bank: Hoff mann, Donner, Hermes, Nettekoven
Tore: 1:0 Babic (10.), 2:0 Babic (17.), 1:2 A. Damm (32.), 2:2 A. Damm (34.), 
3:2 L. Mihaljevic (36.), 3:3 Künkler (37.), 4:3 L. Mihaljevic (55.), 5:3 Tanjic (64.), 
5:4 Frei (67.), 6:4 Kotarska (70.), 7:4 V. Mihaljevic (89.)

Donnerstag, 16.04.2026, 19:00 Uhr
TSG Sandershausen II - Anadoluspor Baunatal II 3:4 (3:2)

TSG II ZEIGT GUTE ANSÄTZE, LÄSST ABER ZU VIEL LIEGEN
Die TSG Sandershausen II musste sich im ersten Spiel auf heimischem Rasen 
im Jahr 2026 der Reserve von Anadoluspor Baunatal geschlagen geben, zeigte 
dabei jedoch über weite Strecken eine engagierte Leistung mit guten spieleri-
schen Ansätzen.
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Die Partie begann zunächst ausgeglichen, beide Mannschaften tasteten sich 
zunächst ab. Die TSG II ging in der 18. Minute nach einem schönen Spielzug 
durch Jonathan Mogck in Führung. Es dauerte jedoch nur eine Minute bis zum 
Ausgleich der Gäste.
Im weiteren Verlauf entwickelte sich ein off ener Schlagabtausch. Die TSG ging 
durch Alexander Frei erneut in Führung. Diese hielt jedoch nur eine knappe 
Viertelstunde. Doch noch vor der Pause erzielte erneut Jonathan Mogck die 
3:2-Pausenführung für die TSG.
Nach der Halbzeit verpasste es unsere Reserve, den Deckel auf dieses Spiel zu 
machen. Sie kam immer wieder zu vielversprechenden Off ensivaktionen, ließ 
jedoch in den entscheidenden Momenten die nötige Konsequenz vermissen. 
Auf der Gegenseite zeigte sich der Gegner effi  zienter und nutzte sich bietende 
Chancen konsequent aus.
So kam es in der 75. Minute zum Ausgleich und drei Minuten vor Spielende gin-
gen die Gäste erstmals in Führung. Gerade in entscheidenden Spielsituationen 
machte sich bemerkbar, dass die nötige Stabilität noch nicht konstant über die 
gesamte Spielzeit vorhanden ist. So kam der Gegner, der damit in der Tabelle 
an unserer Zweiten vorbeizog, immer wieder zu Treff ern, die aus vermeidbaren 
Situationen entstanden.
TSG Sandershausen II: Redel – Henkel, Becker, Hoff mann, M. Damm, Frei, 
Schössler, Nitzschke, Gleim, Mogck, Löwer
Bank: A. Damm, Harder, Schesky, Donner, Radcenko, Hermes, Theil
Tore: 1:0 Mogck (18.), 1:1 Makuntima (19.), 2:1 Frei (23.), 2:2 B. Karahan (37.), 
3:2 Mogck (43.), 3:3 Özgür (75.), 3:4 Hurmaci (87.) 

Sonntag, 19.04.2023, 12:30 Uhr
TSG Sandershausen II - SG Escherode/Uschlag 2:3 (1:2)

TSG II VERLIERT DAS DERBY UNGLÜCKLICH
In einem hochintensiven Spiel unterlag die TSG Sandershausen II nach 90 
spannenden Minuten mit 2:3 der SG Escherode/Uschlag. Trotz der starken 
zweiten Halbzeit, in der die Mannschaft Moral und Kampfgeist bewies, konnte 
man keinen Punkt gewinnen.
Schon in der Anfangsphase hatte die TSG mehr Spielanteile und die Gäste 
lauerten auf Konter. Immer wieder versuchten die Gäste, durch lange Bälle ihre 
schnellen Stürmer in Szene zu setzen. Mitte der ersten Hälfte gelang dies auch. 
Die SG ging in der 28. Minute in Führung. Nur vier Minuten später bestraften 
die Gäste aus dem Obergericht erneut die Passivität in der TSG-Defensive und 
erhöhten auf 0:2. Kurz vor der Halbzeit kam die TSG durch einen verwandelten 
Foulelfmeter von Alexander Frei auf einen Treff er heran.
Nach dem Seitenwechsel erhöhten die Gastgeber weiter den Druck. Doch statt 
des Ausgleichstreff ers kamen die Gäste zum 1:3 (62.). Die TSG blieb dran und 
Marco Damm erzielte in der 67. Minute den erneuten Anschlusstreff er. 
Danach entwickelte sich ein off ener Schlagabtausch. Die TSG blieb bemüht und
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Der Altmeister David Altschmied nimmts mit zweien auf (Foto: Sepp)

erarbeitete sich beste Chancen. Doch am Ende fehlte das kleine Quäntchen 
Glück.
TSG Sandershausen II: Redel – Becker, Henkel, Nitzschke, Gleim, Hermes, 
Hoff mann, Schössler (C), Altschmied, M. Damm, Frei
Bank: Löwer, Donner, Radcenko, Theil, Schesky, A. Damm
Tore: 0:1 C. Schmelz (28.), 0:2 Aglaster (32.), 1:2 Frei (40., FE), 1:3 C. Schmelz 
(62.), 2:3 M. Damm (67.)

Sonntag, 26.04.2026, 13:00 Uhr
TSV Hertingshausen II - TSG Sandershausen II – 0:3 (0:0)
TSG II BEENDET DURSTSTRECKE NACH STARKER ZWEITER HÄLFTE

Die 2. Mannschaft der TSG Sandershausen holte ihren ersten Sieg seit An-
fang November 2025 und damit wichtige Punkte im Abstiegskampf. Nach einer 
durchwachsenen ersten Hälfte überzeugte die TSG II im Duell der Reservete-
ams beim TSV Hertingshausen II vor allem nach dem Seitenwechsel mit klarer 
Struktur und sehenswert herausgespielten Treff ern.
Die Gäste zeigten von Beginn an eine dominante Vorstellung und setzten die 
Baunataler früh unter Druck. Ziel war es, vor allem über die Außenbahnen 
zu Chancen zu kommen – was auf dem kleinen Spielfeld jedoch nicht immer 
einfach umzusetzen war. Dennoch erspielte sich die TSG einige gute Möglich-
keiten. Der Gegner beschränkte sich über weite Strecken auf lange Bälle und 
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versuchte so, für Entlastung zu sorgen, konnte daraus jedoch nur selten Kapital 
schlagen.
Nach der Halbzeit reagierte die TSG mit einer taktischen Umstellung, um den 
Druck weiter zu erhöhen – mit Erfolg. Die Spielkontrolle wurde noch deutlicher, 
während der Gegner kaum noch gefährlich vor das Tor kam.
Die Führung fi el schließlich nach einer starken Einzelaktion: Magnus Künkler 
setzte sich im Mittelfeld durch und spielte einen präzisen Steckpass auf Daniel 
Gleim. Dieser behielt die Übersicht und legte quer auf Alexander Schössler, der 
den Ball souverän ins untere linke Eck zur verdienten Führung einschob.
Mit der Führung im Rücken ließ die TSG defensiv nichts mehr anbrennen und 
kontrollierte das Spielgeschehen. Auch die Einwechselspieler fügten sich naht-
los ein und sorgten für zusätzlichen Schwung. Eine sehenswerte Einzelaktion 
von Karim Belarbi führte schließlich zum 0:2 und brachte die Vorentscheidung. 
Den Schlusspunkt setzte Alexander Frei mit dem Treff er zum 0:3-Endstand.
Die TSG II überzeugte mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung und 
belohnte sich nach fast sechs sieglosen Monaten endlich mit drei Punkten. Der 
Sieg ist ein wichtiger Befreiungsschlag im Abstiegskampf und gibt Selbstvertrau-
en für die kommenden Aufgaben.
TSG Sandershausen II: Redel – Becker, Altschmied, Henkel, Wiegand, Künk-
ler, Gleim, Schössler (C), Belarbi, M. Damm, Frei
Tore: 0:1 Schössler (59.), 0:2 Belarbi (77.), 0:3 Frei (90.)

Sonntag, 03.05.2026, 12:30 Uhr 
TSG Sandershausen II - FSV Bergshausen 3:1 (0:1)

Magnus Künkler unwiderstehlich (Foto: Sepp)
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STARKE ZWEITE HALBZEIT FÜHRT TSG II ZUM VERDIENTEN HEIMSIEG
Mit Rückenwind aus dem Erfolg in Hertingshausen empfi ng die 2. Mannschaft 
der TSG Sandershausen den FSV Bergshausen zum direkten Duell im Ab-
stiegskampf. Dank einer deutlichen Leistungssteigerung nach der Pause setzte 
sich die TSG am Ende verdient mit 3:1 durch und feierte den zweiten wichtigen 
Sieg in Folge.

Wir sehen nichts, wir erfühlen den Ball, Jan Hofmann (Foto: Sepp)

Die Gastgeber übernahmen von Beginn an die Spielkontrolle, taten sich gegen 
tiefstehende Gäste jedoch zunächst schwer, klare Torchancen herauszuspie-
len. Bergshausen konzentrierte sich vor allem auf schnelles Umschaltspiel und 
lauerte konsequent auf Kontermöglichkeiten – mit Erfolg. Einer dieser Gegenan-
griff e führte in der 15. Minute zur Führung für die Gäste.
Auch im weiteren Verlauf der ersten Halbzeit fehlte der TSG zunächst die nötige 
Durchschlagskraft im letzten Drittel, sodass es mit dem knappen Rückstand in 
die Pause ging.
Nach dem Seitenwechsel präsentierte sich Sandershausen wie verwandelt. Die 
Mannschaft agierte nun deutlich zielstrebiger, erhöhte das Tempo und erspielte 
sich zunehmend gefährliche Off ensivaktionen. In der 56. Minute wurde der Auf-
wand schließlich belohnt: Alexander Führer-Damm traf zum verdienten 1:1-Aus-
gleich.
Die TSG blieb anschließend spielbestimmend, stand defensiv wesentlich stabi-
ler als noch im ersten Durchgang und drängte konsequent auf den Siegtreff er. 
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Erneut war es Alexander Führer-Damm, der Verantwortung übernahm und in 
der 79. Minute mit seinem zweiten Treff er des Tages das Spiel zugunsten der 
Gastgeber drehte.
In der Schlussphase musste Bergshausen mehr Risiko eingehen, wodurch sich 
Räume für Konter eröff neten. Einen davon nutzte Daniel Gleim in der 90. Minute 
eiskalt aus und setzte mit dem Treff er zum 3:1 den Schlusspunkt der Partie.
Mit einer überzeugenden zweiten Halbzeit sicherte sich die TSG Sandershau-
sen II einen verdienten Heimsieg (den ersten Seit Oktober 2025) und sammelte 
im Abstiegskampf drei enorm wichtige Punkte. Der zweite Erfolg in Serie unter-
streicht die positive Entwicklung der Mannschaft in den vergangenen Wochen.
TSG Sandershausen II: Redel – Becker, Henkel, Hoff mann, Künkler, Damm, 
Wiegand, Frei, Gleim, Schössler, Hermes
Bank: Schubert, Führer-Damm, May, Eckhardt, Radcenko
Tore: 0:1 Schilling (15.), 1:1 Führer-Damm (56.), 2:1 Führer-Damm (79.), 3:1 
Gleim (90.)

Mittwoch, 06.05.2026, 18:30 Uhr
TSG Sandershausen II - FSV Kassel 4:0 (2:0)

TSG II GELINGT EINDRUCKSVOLLE REVANCHE
Die 2. Mannschaft der TSG Sandershausen hat ihre starke Form eindrucks-
voll bestätigt und mit einer herausragenden Leistung den dritten Sieg in Folge 
eingefahren. Gegen den FSV Kassel setzte sich die TSG zuhause hochverdient 
mit 4:0 durch und zeigte dabei ihre bislang beste Saisonleistung.
Von Beginn an präsentierte sich Sandershausen bei strömendem Regen hell-
wach, zweikampfstark und spielbestimmend. Defensiv stand die Mannschaft 
äußerst stabil, ließ den Gästen kaum Räume und kontrollierte früh das Spielge-
schehen. Die erste gefährliche Aktion brachte direkt die Führung: Bereits in der 
6. Minute traf Alexander Schössler zum 1:0.
Die TSG blieb auch danach klar tonangebend und setzte den Gegner weiter un-
ter Druck. In der 11. Minute wurde das engagierte Auftreten erneut belohnt, als 
die Gastgeber einen Strafstoß zugesprochen bekamen. Spielertrainer Magnus 
Künkler übernahm Verantwortung und verwandelte sicher zum 2:0.
Auch im weiteren Verlauf der ersten Halbzeit spielte die TSG mit viel Selbstver-
trauen und Spielfreude auf. Lediglich die Chancenverwertung verhinderte, dass 
die Partie bereits vor der Pause endgültig entschieden wurde. Mehrfach ließ 
Sandershausen gute Möglichkeiten ungenutzt und verpasste es, frühzeitig den 
Deckel auf das Spiel zu machen.
Nach dem Seitenwechsel änderte sich am Spielverlauf wenig. Die TSG domi-
nierte weiterhin das Geschehen, während der FSV Kassel kaum Zugriff  auf die 
Partie fand. Sandershausen kombinierte gefällig, gewann die entscheidenden 
Zweikämpfe und ließ defensiv praktisch nichts zu.
In der 70. Minute sorgte Magnus Künkler schließlich mit einem sehenswerten 
Distanzschuss für die Vorentscheidung und erhöhte auf 3:0. Den Schlusspunkt 
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setzte erneut Alexander Schössler, der in der 86. Minute seinen zweiten Treff er 
des Tages erzielte und den hochverdienten 4:0-Endstand markierte.
Nach dem äußerst emotionalen Hinspiel gelang der TSG Sandershausen II da-
mit eindrucksvoll die Revanche. Mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung 
und großer Spielfreude sammelte die Zweite weitere enorm wichtige Punkte.
TSG Sandershausen II: Redel – Becker, Henkel, Hoff mann, Künkler, Führer-
Damm, Wiegand, Schössler, Gleim, Damm, Altschmied
Bank: Wissling, Markeli, Löwer, Hermes, Radcenko
Tore: 1:0 Schössler (6.), 2:0 Künkler (11., FE), 3:0 Künkler (70.), 4:0 Schössler 
(86.)

Sonntag, 10.05.2026, 15:00 Uhr
SV Nordshausen - TSG Sandershausen II 5:2 (1:0)

TSG II UNTERLIEGT IN NORDSHAUSEN
Die 2. Mannschaft der TSG Sandershausen musste sich im Auswärtsspiel beim 
SV Nordshausen geschlagen geben. Ausschlaggebend für die Niederlage war 
vor allem eine schwache Phase unmittelbar nach der Halbzeit, in der die Gast-
geber innerhalb weniger Minuten für die Vorentscheidung sorgten.

Einmarsch der Manschaften mit Einlaufkindern (Foto: Sepp)

Nordshausen erwischte den besseren Start in die Partie und nutzte die erste 
Torchance konsequent aus: Delibas traf bereits in der 8. Minute zur frühen Füh-
rung. Kurz darauf wurde es für die TSG doppelt bitter, denn mit Daniel Gleim 
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und Marco Damm mussten in der 10. Minute gleich zwei Spieler verletzungsbe-
dingt ausgewechselt werden.
Die Gastgeber konzentrierten sich in der Folge vor allem auf ihr schnelles Um-
schaltspiel über lange Bälle auf die Außenspieler – ein Mittel, das die TSG-De-
fensive immer wieder vor Probleme stellte. Mit etwas Glück und dank mehrerer 
starken Paraden von Torhüter Gary Redel blieb es bis zur Pause beim knappen 
Rückstand.
Nach dem Seitenwechsel präsentierte sich Sandershausen zunächst deutlich 
kompakter und stabiler. Doch dann folgte ein kollektiver Einbruch: Innerhalb von 
nur fünf Minuten traf Nordshausen dreimal und stellte bis zur 57. Minute auf 4:0.
Die TSG zeigte jedoch Moral und gab sich nicht auf. Bereits in der 60. Minute 
verkürzte Alexander Führer-Damm auf 4:1. Wenig später hatte Jannik Donner 
nach einem Freistoß Pech, als sein Abschluss nur an die Latte klatschte. Als 
Tim Henkel in der 74. Minute mit einem Distanzschuss das 4:2 erzielte, keimte 
plötzlich wieder Hoff nung auf. Sandershausen war nun am Drücker und drängte 
auf den nächsten Anschlusstreff er.
Für zusätzlichen Ärger sorgte eine strittige Szene in der 81. Minute, als der TSG 
ein aus Sicht der Gäste klarer Elfmeter verweigert wurde. In der Schlussphase 
warf Sandershausen alles nach vorne, lief dadurch jedoch in einen Konter, den 
Nordshausen in der 90. Minute zum 5:2-Endstand nutzte.
Trotz der Niederlage bewies die Mannschaft Charakter und kämpfte sich nach 
dem deutlichen Rückstand noch einmal zurück ins Spiel. Ein Sonderlob verdien-
te sich insbesondere Torhüter Gary Redel, der mit mehreren starken Paraden 
eine noch höhere Niederlage verhinderte.
TSG Sandershausen II: Redel – Henkel, Künkler, Führer-Damm, Hoff mann, 
Damm, Markeli, Gleim, Wissling, Radcenko, Hermes
Bank: Schubert, Donner, Löwer, Werner
Tore: 1:0 Delibas (8.), 2:0 Carstens (52.), 3:0 Gertenbach (55.), 4:0 Gertenbach 
(57.), 4:1 Führer-Damm (60.), 4:2 Henkel (74.), 5:2 Kaya (90.)
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Unsere beliebte Rubrik „TSG around the world“ 
in Südtirol                in Haselünne (Emsland)

in den USA                  in Hannover
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TSG 1889 Sandershausen 
Fußball – Jugend-Abteilung – Hier spielt die Zukunft! 

Die Freude und den Spaß am Fußball wecken, das hat sich das Team unserer 
TSG Jugendabteilung rund um Jugendleiter Michael Schuwirth auf die blauwei-
ße Fahne geschrieben.
Tore schießen, Tore verhindern, Spaß haben im Team und den Mannschafts-
geist stärken.
Sich zu kleinen erfolgreichen Persönlichkeiten entwickeln und gemeinsam Erfol-
ge feiern und eine tolle Freizeit genießen in der nicht nur die Kinder ihren Platz 
haben, sondern sich auch die Eltern einbringen können.
Die TSG Jugendabteilung freut sich über alle, die dieses erleben möchten und 
ist damit zu einem der attraktivsten Sportvereine in der Region Kassel gewor-
den.
Mit den folgenden Berichten lassen wir euch vorab bereits einmal an unserer 
Leidenschaft teilhaben. 
Sollten wir euer Interesse geweckt haben und möchtet ihr gern mehr erfahren, 
dann meldet euch bei uns. Die TSG 1889 Sandershausen freut sich auf euch.
Kontakt:
TSG Jugendleiter Michael Schuwirth
Mobil 0151 7019 5900
jugendfussball@tsg-sandershausen.de
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TSG JUGEND-FUßBALL 

Unsere TEAMS und TRAININGS-Zeiten ab 13. April 2026 
 

D 
Junioren 

Jahrgang 2013/14 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Dienstag und Donnerstag: 16.30 – 18.00 Uhr  Sportplatz Sandershausen 

 
TRAINER: Michael Schuwirth         Mobil 0151 7019 5900 

 

E1 
Junioren 

Jahrgang 2015/16 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Dienstag und Donnerstag: 16.30 – 18.00 Uhr  Sportplatz Sandershausen 

 
TRAINER: Thomas Domröse        Mobil 0157 3876 0144 

 

E2 
Junioren 

Jahrgang 2016/17 

   
 

TRAININGSZEITEN: 
 

Dienstag und Donnerstag: 16.30 – 18.00 Uhr  Sportplatz Sandershausen 
 

TRAINER: Lars Schweinsberg         Mobil 0174 4767897 
 

 

E3 
Junioren 

Jahrgang 2016/17 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Mittwoch und Freitag: 16.30 – 18.00 Uhr  Sportplatz Sandershausen 
 

TRAINER: Marco Scholz        Mobil 0162 4101 080 

 

F 
Junioren 

Jahrgang 2017/18 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

    Montag und Mittwoch:  16.30 – 18.00 Uhr     Sportplatz Sandershausen 
 

TRAINER: Jannik Donner         Mobil 0178 4602 108 

 

G 
Junioren 

Jahrgang 2019/20/21 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

    Montag und Freitag:   17.00 – 18.00 Uhr     Sportplatz Sandershausen 
 

TRAINER: Thomas Donner         Mobil 0157 8530 5402 

 
    

Fragen ?  
       

   
JUGENDLEITUNG:    E-Mail: jugendfussball@tsg-sandershausen.de 
 
Michael Schuwirth            Mobil: 0151 7019 5900 
Michael Saiz del Pozo                                   Mobil: 0152 2764 7855 
 

Hinweis: Zeiten können in den Schulferien abweichen.     Stand: 25. März 2026 
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Unsere Jugend: 
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Unsere G-Jugend in Vollmarshausen am 03.05.2026

Unsere F-Jugend beim KSV Baunatal am 25.04.2026
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Mädchen Fussballtag
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Großen Dank an den FC Südring für die großzügige Spende 
an unsere TSG-Jugend



… für eine starke Gemeinschaft.

Begleiten. Können. Wir. 

www.wirentfaltenpotenziale.de

… in regionalen Sportvereinen.

Bewegen. Können. Wir. 

www.wirentfaltenpotenziale.de




